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Am 1. Dezember 1885 fand auf Anordnung und nach den

Beſtimmungen des Bundesraths in allen deutſchen Bundesſtaaten
eine Volkszählung ſtatt . Dieſelbe war die vierte ſeit Errichtung
des Reichs ; die erſte wurde 1871 , die zweite 1875 , die dritte

1880 vorgenommen ; die erſte Zählungsperiode war ſomit vier⸗

jährig, die folgenden aber gleichmäßig fünfjährig , während zuvor
für den deutſchen Zollverein in dreijährigen Abſtänden gezählt
wurde .

In Baden waren bereits die zwei letzten Zollvereinszählungen
von 1864 und 1867 im weſentlichen nach den gleichen Grundſätzen
ausgeführt worden , wie die Reichszählungen und erfolgte die

Aufnahme von 1885 auch im Einzelnen weſentlich in gleicher
Weiſe , wie die vorhergehenden , indem die Großh . Regierung ſich
auch dieſes Mal zwiſchen den für die Verzeichnung der Bevölke⸗

tung in den bundesräthlichen Beſtimmungen zur Wahl geſtellten
Zählungsliſten — in denen alle Mitglieder einer Haushaltung
gemeinſam verzeichnet werden — und Zählkarten — von denen

je eine zur Eintragung jeder einzelnen Perſon dient — für die

erſteren entſchied .
Wie zuvor wurde auch dieſe Zählung in den einzelnen Ge —

meinden unter Leitung einer von der Gemeindebehörde beſtellten
Zählungskommiſſion oder der Gemeindebehörde ſelbſt als örtliches
Zählungsorgan vorgenommen , derart , daß die Gemeinde in be —

ſtimmt begrenzte Zählbezirke eingetheilt und für jeden Bezirk ein

GBähler aufgeſtellt wurde , dem die vorgängige Austheilung der

leeren Zählungsliſten an die einzelnen Haushaltungen und die

Wiedereinſammlung der ausgefüllten Liſten am Zählungstage
oblag . Die Ausfüllung der Liſte ſollte in der Regel von den

Haushaltungsvorſtänden bewirkt werden ; es war darin in üblicher
Weiſe und Anordnung jede in der Wohnung der Haushaltung
anweſende d. h. übernachtende Perſon namentlich zu verzeichnen
und für jede die Stellung in der Haushaltung , Geſchlecht , Ge —

burtsjahr und ⸗tag, Geburtsort , Familienſtand , Beruf und Staats⸗

angehörigkeit , für nur vorübergehend Anweſende auch der Wohnort
anzugeben . Zur Zählungszeit vorübergehend abweſende Mit⸗

glieder der Haushaltung waren in gleich ausführlicher Weiſe
Statiſtik 3. N. F. (49).
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unter Beifügung des zeitweiligen Aufenthaltsorts aufzuführen .
Außerdem wurden — über den gewöhnlichen Umfang hinaus —

auf der Zählungsliſte Angaben über die Wohnverhältniſſe der

Haushaltung gemacht , insbeſondere über die Art des Wohnungs⸗
beſitzes ( ob die Wohnung in Eigenthum , in Miethe , in Nutz⸗
nießung oder als Dienſtwohnung innegehabt wird ) , über die

Zahl der Wohn - und Schlafräume und über den Beſitz oder

Nichtbeſitz eines beſondern Küchenraums .
Der Zähler führte die ſog. Kontrolliſte , in welcher er alle

Gebäude und ſonſtigen Wohn - und Aufenthaltſtätten nach Oert⸗

lichkeit, Hausnummer und Art und bei jedem Gebäude zc. die

darin wohnenden oder ſich aufhaltenden Haushaltungen verzeich⸗
nete und bei jeder Haushaltung die Zahl der an - und der etwa

abweſenden Perſonen eintrug . Als Gebäude wurden nur Haupt⸗
und ſelbſtändige Gebäude betrachtet , Nebengebäude galten als zu

denſelben gehörig und wurden nicht beſonders angegeben .
Die Kontrolliſten und die Zählungsliſten wurden von den

Zählern der Zählungskommiſſion oder der Gemeindebehörde über⸗

geben , welche darnach die Zählbezirkstabellen und nach dieſen die

Gemeindetabelle aufſtellte , aus deren Summirungen ſich die Zahl
der Gebäude , der Haushaltungen und der Bevölkerung der Zähl⸗
bezirke und Gemeinden , unter einigen hauptſächlichen Unter⸗

ſcheidungen der Perſonen , ergab . Das geſammte Zählungs⸗
material ging dem Großh . Statiſtiſchen Bureau zu , welches das⸗

ſelbe prüfte , die erforderlichen Ergänzungen und Berichtigungen
darin vornahm oder herbeiführte und ſodann weiter bearbeitete .

Die näheren Einzelheiten des Zählungsverfahrens ergeben
ſich aus den für die Vornahme der Zählung erlaſſenen Vorſchriften ,
ſowie aus der Einrichtung der verwendeten Formulare . Jene
Vorſchriften ſind in der Verordnung des Großh . Miniſteriums
des Innern vom 21 . Oktober 1885 , der Anweiſung für die Zähler
und den auf der Zählungsliſte , der Bezirks⸗ und der Gemeinde⸗

tabelle befindlichen Anleitungen enthalten , welche nebſt den Muſtern
für Zählungs - und Kontrolliſte , Bezirks - und Gemeindetabelle

hier nachfolgen :
b
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